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Der Reichstag nahm am DienStag seine Sitz¬
ungen wieder auf. Nach einem kurzen Nrujahrsgruße
des Präsidenten an die Mitglieder wurde in die erste
Lesung der Brausteuervorlage eingetreten. Die
einleitende Rede hielt StaatssekretärF>hr. v. Stengel
und empfahl, ohne allzulange Ausdehnung der
Generaldebatte die Vorlage an die Kommisfion ge¬
langen zu lasse». Abg. Speck(Z ) sprach sich in
zweistündiger Rede gegen die Vorlage aus, die sodann
auch vom Abg Singer(Soz.) bekämpft wurde. Abg.
Büfing (natl.) befürwortete die Vorlage, die Ver¬
hältnisse Norddeutschlands mit denen Süddeulschlands
vergleichend, wo trotz höherer Abgaben die Bürpreise
weit geringer find als diesseits des Main. — Am
Mittwoch wurde die Beratung fortgesetzt. Abgeordn.
Rettich(kous.) erkannte namens seiner Partei die
Notwendigkeit neuer Steuer quellen an, erklärte sich
aber dagegen, daß alle Steuervorlagen als ein un¬
teilbares Ganzes betrachtet werden. Er empfahl die
Einführung von Ausfuhrzöllen für Kohle» und Kali.
Abg. Dr. Wiemer(fr. Bolksp.) sprach sich entschieden
gegen die neuen Steuern aus, ebenso Abg. Pachvicke
(fr. Vg.). Abg. v. Kardoiff (Reichsp.) trat ent¬
schieden für die neuen Steuern ein. Raab (Ant.)
sprach gegen die Erhöhung der Bier- und Tabak¬
steuer und gegen die Verkehrssteuern. Nachdem noch
Dr. Südekum(Soz.) die Biersteuervorlage bekämpft
hatte, fand die Weiterberatung am Donnerstag statt.
— Wie vorauszvsehe» war, ist die parlamentarische
Aufnahme der Brausteuervorlage zunächst keine be-
sonders günstige gewesen. Die doktrinären Phrasen
von der Schonung des Massenverbrauches, der Be>
lastung der schwächeren Schultern und den schädlichen
Wirkungen der indirekten Steuern herrschen eben
immer»och in hohem Grade. Zu dem DoktrinariS-
mus, der sich hinter solche» Phrasen birgt, gesellt
sich dann weiterhin das parteioewagogische Interesse,
das sich von der ausschließlichen Rücksichtnahme auf
die Stimmung der großen Masse leiten läßt und
unter der Herrschaft des allgemeinen Wahlrechts in
geradezu erschreckendem Maße unser politisches Leben
zu überwuchern droht. Endlich aber vervollständigt
den ChornS die krasse und überaus laute Interessen-
Politik der von den einzelnen Steuervorschlägen zu¬
nächst betroffenen Kreise. Es find dies betrübende
Erscheinungen, die sich gerade gegenwärtig wieder
angesichts der Stellungnahme der öffentlichen Mein¬
ung zur Reichsfinanzreform dem die Dinge vom
nationalen Standpunkt aus sorgsam beobachtenden
Politiker mit aller Gewalt aufdrängen.

Berlin , 12. Jan. Der Seniorenkonvent
des Reichstags beschloß, zunächst alle Vorlagen,
die mit dem Etat in Verbindung stehen, in erster
Lesung zu erledigen, so daß der Etat selbst voraus-
sichtlich erst im Februar zur zweiten Lesung in das
Plenum kommt. Vorher sollen insbesondere die
Kamerunbahn und der Gesetzesentwurf über den
Privatversicherungs-Vertrag zur Beratung gestelltwerden.

Berlin , 12. Jan. Budgetkommissiou des
Reichstags. Beim Etat des Reichseisenbahnamts
sagt v. Budde bei der Besprechung des Personen¬
tarifs, daß es unrichtig sei, daß Preußen unbedingt
die4. Wagenklasse in Süddeutschland einführen wolle.
Der Zuschlag für Schnellzüge soll abgeschofft und für
V-Züge beibehalten werden. Die jetzigen Verhältnisse
seien veraltet. Der Minister sprach sich dann über
vaS Freigepäck aus und erklärte, keine Bahnverwalt-
ung denke bei der Reform an Plusmacherei. Be¬
züglich der Betriebsmittelgemeinschaft erklärte
v. Budde, die Regelung sei recht schwer wegen der
Verschiedenheit der Betriebspreise und der Betriebs¬
kosten in den verschiedenen Ländern, sowie aus ver¬
schiedenen anderen Gründen. Im weiteren Verlauf
der Debatte, bei der mehrere Redner dem Minister
für seine Darlegungen und sein Entgegenkommen

j gegen Süddeutschland dankte», erklärte der Minister,, es sei unrichtig, daß die Kilometerhefte sich be¬
währt haben. Für Preußen seien sie durchaus un¬
durchführbar; in sozialer Beziehung bedeuten sie einen
großen Schaden.

Die auswärtige Politik wird zur Zeit wesentlich
von den Erörterungen über das veröffentlichte deutsche
Weißbuch zur Marokkofrage und die demnächst
in Algeciras zusammentretende Konferenz beherrscht.
Der Reichskanzler hat eine Sammlung diplomatischer
Aktenstücke in der Marokkofrage veröffentlichen lassen
und zwar, wie schon berichtet, durch daS sogenannte
Weißbuch (Dieses hat den Titel von seinem Um¬
schlag; in England gibt es ein Blaubuch, in Frank-
reich ein Gelbbuchu. s. w) Aus den bisher ver¬
öffentlichten Auszügen aus dem deutschen Weißbuch
geht hervor, daß Deutschland in Marokko keinerlei
Sonderinterefsen verfolgt und daß es lediglich deshalb
entgegen dem Wunsch Frankreichs auf einer allge¬
meinen Konferenz bestand, weil es in dieser Konferenz
daS beste Mittel zu friedlicher und freundlicher Bei-
legung verschiedener Meinungsdifferenzenerblickte.
Der deutsche Protest gegen Frankreichs Vorgehen in
Marokko ist zwar in fester, aber durchaus sachlicher
und für Frankreich in keiner Weise verletzender Form
erfolgt. Durch den Inhalt des Weißbuches wird
jeder Zweifel daran, daß der französische Gesandte
St . Ren6 Taillaudier sich in der Tat dem Sultan
von Marokko gegenüber als Mandatar Europas
geriert Hot, ein für allemal beseitigt, und ebenso wird
durch dieses Buch der bündige Beweis geliefert, daß
das Delcassksche Programm tatsächlich auf die Tnni-
siernug Marokkos abzielte und sich dabei rücksichtslos
über die völkerrechtlich gesicherte Stellung der anderen
Konferenzmächte von 1880 hinwegsetzte. Daß das
Weißbuch geeignet ist, solche Ueberzeuguug selbst in
einzelnen französischen Kreisen hervorzurnfeo, beweist
die Besprechung desselben seitens Clömevceaus in der
.Aurore", wo es heißt: „Man kann sich der Er-
kenntnis nicht verschließen, daß das Vorgehen, welches
Delcassä in der Marokkofrage Deutschland gegenüber
beobachtete, nur eine unaufhörliche Kette von Fehlernwar.'

Zu der französischen Presse steht neben der
Präsidentenwahl die dieser Tage beginnende
Marokkokonfereuz in Algeziras  im Vorder¬
grund der Erörterungen. Das deutsche Weißbuch
hat im allgemeinen bei der französischen Presse einen
günstigen Eindruck hinterlasse», obschon begreiflicher¬
weise das eine oder andere Blatt gewünscht hätte,
daß ein deutsches Weißbuch nicht veröffentlicht werde,
indem diese Blätter glaubte», das Gelbbuch der fran-
zöfischeu Regierung habe schon alles Wünschenswerte
mitgeteilt. Aber das war eben leider nicht der Fall.
Gerade daS gewaltsame Vorgehen Frankreichs gegen
Marokko, wiez. B. das Verlangen der Schaffung
einer großen Bank in ausschließlich französischer
Verwaltung und Beaufsichtigung der ganzen marok-
konischen Armee durch französische Offiziere und
Unteroffiziere, kurz das Verlangen, in Marokko einen
Zustand herzustellen, wie es die Franzosen in Tunis
seiner Zeit gemacht haben. Dies alles war im
Gelbbuch möglichst verschleiert mitgeteilt worden, und
wenn das deutsche Weißbuch nunmehr volle Klarheit
geschafft hat, so können sich die Franzosen darüber
mit Geduld nicht beschweren.

Paris,  12 . Jan. Ueber eine russische Anleihe
in Frankreich wird offiziell gemeldet: Die französische
Bank übernahm die Begebung von russischen Schatz-
scheinen bis zum Betrag von 266̂ 4 Mill. Frs. zu
5' /s°/o mit einer Kommisfion von 1"/», von welch
letzterer den Käufern der Schatzschriue über¬
lassen werden soll, sodaß dieselben auf die Schatz¬
scheine eine Erträgnis von 6°/o erzielen. DaS Ge¬
schäft wird keine Goldausfuhr zur Folge haben; daS
Kapital wird au den hiesigen Banken zur Disposition
der russischen Regierung bleiben; eine besondere Bürg¬
schaft wird nicht gebot« .

j Wien,  12 . Jan. Frhr. v. Fejervary  wurde
heute vormittag um 10 Uhr vom Kaiser  abermals
in Audienz empfangen.

England  steht bereits im Zeichen der Wahl¬
bewegung, sie breitet sich mit Nachdruck über das
ganze Land aus, die hervorragendsten Politiker aller
Parteien befinden sich auf Wahlreisen. Auch die
einzelnen Mitglieder der Regierung greife« eifrig in
die Wahlbewegung ein; so sprachen der Premier¬
minister Campbell-Bannermann während der abge¬
laufenen Woche in Liverpool und Glasgow, der
Schatzkanzler Asquith in der Grafschaft Jorkshire
und Kriegsminister Haldane in Dumbar. Aber auch
der frühere Ministerpräsident Balfour entwickelte
einen großen Redlfleiß, er hielt in dieser Woche
mindestens rin halb Dutzend Wahlrede» au ganz
verschiedenen Orten.

Petersburg,  12 . Januar. General Solohub
telegraphiert: Die revolutionäre Bewegung in
Estland  ist durch das energische Vorgehen, haupt¬
sächlich der Marinetruppen, niedergedrückt. AnS
Livland  meldet General Orloff, daß in Walk^
Fellin und Peroau vollkommene Ruhe herrsche.

Petersburg,  12 . Jan. Nach amtlichen Be¬
richten ist in Ehstland und Livland die Rahe wieder
hergestellt.

Das offiziöse Wölfische Telegraphenbureau meldet:
Durch die Presse gehende Nachrichten über größere
Veruntreuungen von Waffen und Mu¬
nition der Heeresverwaltung  find stark über-
trieben. Auch Landesverrat scheint nicht vorzulieges
Die gerichtliche Untersuchung ist im Gange.

Die Strafkammer zu Frankfurt  a . M.
verurteilte den Redakteur der .Franks. Volksstimme'
Oskar Quint,  wegen Beleidigung des früheren
Kolonialdirektors Dr. Stübel und deS Ministers
v. Podbielski zu 6 Monaten Gefängnis. Die Be¬
leidigung wurde in einem vom Vorwärts über¬
nommenen Artikel über die angebliche Beteiligung
der Genannten an der Firma v. Tippelkirchn. Co.
gefunden.

Wegen Betrugsversuches verurteilte das Schöffen¬
gericht in Düsseldorf  den Besitzer des „Artushof' ,
Paul Berger, zu 500 dessen Geschäftsführer
Kießlich zu 50 Geldstrafe. Beide hatten auS
einem und demselben Faße Wein in Flasche» abge¬
füllt und diese alsdann mit verschiedenen Etiketten
(u. a. Walporzheim« , St . Julien, Medoc und Cha-
etaula Rose) versehen.

Als eine nicht nur im technischen Sinne interes¬
sante, sondern auch vom Polititischen Standpunkt be¬
achtenswerte Tatsache ist zu verzeichnen, daß die
,L,ouäon-Lri§ktoll unä Loutd 6oa8t IlLilvvLvs 6o."
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft in
Berlin den Auftrag erteilt hat. eine ihrer Linien,
diejenige zwischen London-Bridge und Viktoria-
Station, für den elektrischen Betrieb anszurüsteu.
Der Generaldirektor Forbes war mit seinen Technikern
nach Berlin gekommen, um den elektrischen Betrieb
auf der Linie Niederschöneweide-Spindlersfeld, auf
der zwei für die Preußische StaatSbahn gebaute Wag«
seit einigen Monaten täglich einige hundert Kilo¬
meter zurücklegen, zu besichtigen. In Begleitung des
Hrn. Forbes befand sich auch ein technischer höherer
Beamter des Loarä ot' 1?raäe8 (Handelsministerium).
Die englischen Gäste haben vor ihrer Abreise aus
Berlin erklärt, daß sie in ihren Erwartungen sich
nicht getäuscht gesehen und mit Befriedigung erkannt
hätten, das Rechte gewählt zu haben. So ist denn
eine wesentliche Neuerung der preußischen  Staats-
bahnverwaltung vorbildlich für eine der größten
englischen  Eisenbahvgesellschaftkn geworden, der«
Vertreter durch eine lebhafte Opposition der eng-
lisch« Presse sich nicht irre mach« ließen und einer
deutschen Errungenschaft den Vorzug gegeben, well
sie von deren Ueberleaenheit gegenüber ähnlich«
Einrichtungen anderer Länder sich überzeugt hatten.
(Vertreter der Allgem. Elektr.-Gesellschaft(A. E.-G.)



für Württemberg ist , wie männiglich bekannt , die
Firma Wilh . Reißer in Stuttgart)

Heidelberg,  11 . Za » . Der Seismograph des
astrophystkalischen Instituts registrierte die Nacht
12 06 ein ziemlich starkes Fernerdbeben.

Mannheim,  6 Jan . (Holzmarktbericht .) Am
rheinischen Hobelholzmarkte ist immer noch eine feste
Tendenz wahrnehmbar . In den Kreisen der rheinischen
Jmportfiimen herrscht zurzeit eine außergewöhnlich
zuversichtliche Stimmung vor und ist es wohl ohne
Zweifel , wenn man aunimmt , daß diese auf die sehr
schwierigen Einkaufsverhältnisse zurückzuführen ist.
Die Einkaufspreise sind ganz erheblich gestiegen und
dabei ist das Angebot so gering , daß so gut wie
gar keine Offerten vom Auslände nach hier gelangen.
Amerika braucht alle » für sich und kann somit nichts
exportieren . Pitch -Pine -Bretter find am hiesigen
Markte nur schwach vertrete » und in Red -Pine ist
der Vorrat noch geringer und machen sich bereits
Schwierigkeiten geltend , um die Kundschaft prompt
bedienen zu können . Die Kundschaft möchte gern
ihren Bedarf in Abschlüssen , angesichts der steigenden
Preise , festlegen , aber die Hobelwerke zeigen hierfür
keine große Geneigtheit . Auch in Pitch -Pine Bohlen
ist große Knappheit zu verspüren . Dadurch , daß
eben uur wenig Vorräte vorhanden find , gingen die
Preise in die Höhe und notieren heute dieselben in
einer Breite von 11 ' aufwärts 2,65 — 2,70 und
schmälere 8 — 10 - breit kosten jetzt 2 40 — 2 45 ^
per englischen Kubiksuß . Carolina -Pine war in
»euerer Zeit besser gefragt . Auch in Ausschußbrettern
war die Nachfrage eine größere , hauptsächlich bestand
großes Interesse für breite Ware , während schmälere
weniger begehrt wurde . Latten wurde ebenfalls
große Beachtung zuteil.

Württemberg.
Titeländerung . Nach einer königlichen Ver¬

ordnung kommt im Departement des Innern den
seitherigen administrativen Regierungsassessoren , sowie
auch den derzeitigen titulierten Regieruvgßassessoren
künftighin der Rang und Titel eines „Oberamtmanns'
zu . Es kommen hierbei außer den Regierungs-
assessoreu im Ministerium die Asstssoren bei den
Kreisregierungen , bei der Stadtdirektion Stuttgart
und den Oberämtern Ulm und Heilbronu in Betracht.

Stuttgart,  12 Jan . Nach dreijähriger Pause
wurde gestern abend im Restdenzschloß wieder ein
großer Hofball  veranstaltet , zu dem etwa 800
Herren und Damen geladen waren . Von */s9  Uyr
ab versammelten sich die fremdländischen Gesandten,
die Staodesherren mit ihren Gemahlinnen , die Staats-
minister , die Generalität , die Präsidenten beider
Kammern , der Oberbürgermeister , der Stadtdireklor,
sowie eine glänzende Hofgesellschaft im Weißen Saale,
um die Majestäten zu erwarten , die kurz vor 9 Uhr
den Saal betraten . Hinter dem Königspaar schritten
Herzog Albrecht mit der Herzogin Wera , Herzog
Ulrich mit seiner Mutter , der Herzogin Philipp,
sowie Prinz Ernst zu Sachsen Weimar . Das Königs¬
paar hielt bis 10 Uhr Cercle , worauf der Tanz de-
gann , der bis 11 Uhr währte . Nunmehr begaben
sich die Herrschaften zur Einnahme des Soupers
nach der Spiegelgalerie Die Mitglieder der König!
Familie , die Gesandten und die Minister speisten im
alten Marmorsaal . Gegen 1 Uhr nahm das Fest
mit einem reizenden Kotillon ein wohlgelungenes Ende.

Stuttgart,  8 Jan . In seiner Neujahrsbe-
trachtung bespricht das offizielle Organ des Vereins
deutscher Eisenbahnverwaltuugen in eingehender Weise
auch die beiden im Vordergrund der gegenwärtigen
Verkehrspolitik stehenden Hauptfragen , die Betriebs¬
mittelgemeinschaft u. die Personentarifreform,
und schreibt darüber u . a . : Nach der jetzigen Lage
der Dinge muß man zufrieden sein , wenn die sog.
Güterwagengemeinschaft erreicht wird , deren Grund¬
züge Wohl auch auf Personenwagen und Lokomotiven
angewendet werden , wodurch dann jedenfalls eine
wirtschaftlichere Ausnutzung der Betriebsmittel erzielt
wird ; deren Vorteile werden voraussichtlich alsbald
so lebhaft in die Augen springen , daß von dieser
Etappe aus weitere Schritte sich mit der Zeit als
nötig und nützlich Herausstellen . Die Personeniarif-
reform wird , wenn sie wirklich von Württemberg und
Baden abgelehnt werden sollte , nötigenfalls auch
ohne sie durch eführt werden können . Vielleicht —
w r sagen hoffentlich — siegt schließlich doch noch
der bei allen Staatsbahnverwaltungen und dem
größten Teil der beteiligten Bevölkerungen lebhafte
Wunsch , fitzt , wenn nicht alles , doch das Beste und
Wichtigste zustande zu bringen . Dann hätten wir
wenigstens eine Betriebsmittelverwendungsgemeinschaft
und die Personentarifreform , weiteres könnte der
Zukunft überlassen werden . Offenbar hat doch die
Schwierigkeit der Schlüsselsinduog und die infolge¬

dessen große Unsicherheit der finanziellen Wirkung
der Betriebsmittelgemeinschaft in dem großen , ursprüng¬
lich geplanten Umfang bei der jetzigen Wendung den
Ausschlag gegeben . In dem engeren Rahmen können
nun sichere Unterlagen gewonnen werden , auf denen
sich weiter bauen läßt , w nn sich das als allseitig
erwünscht erweist

Stuttgart,  10 . Jan . Der LandeSversamm-
lung der Deutschen Partei,  die am Sonntag
den 14 Januar , vormittags 11 Uhr , hier in den
Stadtgartensälen stattfindet und bei der Reichstags¬
abgeordneter Prof . Dr . Hieb er  über die Reichs¬
politik , Landtagsabgeordneter Stadtschultheiß Röder
über die Landespolitik und Dr . Karl Elben  über
Eisenbahnfragen sprechen werden , geht am Samstag
den 13 . Januar , abends 6 Uhr eine Sitzung des
weiteren Landesausschusses der Partei voraus , in
der wichtige parteipolitische Fragen , besonders die
kommenden Landtagswahlen , besprochen werden sollen.
Anschließend daran (abends 8 Uhr ) findet eine ge¬
sellige Vereinigung der Mitglieder der Deutschen
Partei Stuttgarts mit den von auswärts ringe-
troffene » Gästen im Stadtgarten statt,  bei der
Parteisekretär Keinath über die parteipolitische Lage
sprechen wird.

Stuttgart,  12 . Jan . Die „Freie Vereinig¬
ung ' des Landtags wählte heute an Stelle des
ausgeschiedenen Konststorialpräfidenteu v . Sandberger
den ritterschastliche » Abgeordneten Freiherrn von
Wöllwarth  zum Vorstand , den Abgeordneten
Kraut  zum ersten und den Prälat v Berg  zum
zweiten Vizevorstand.

Hohenheim,  11 . Jan . In der vergangenen
Nacht von 12 Uhr 7 Minuten ab wurde ein etwa
5 Minuten währendes schwaches Erdbeben von den
Instrumenten ausgezeichnet.

Heilbronn,  11 . Jan . Vorgestern abend wollte
lt . , N >ckarztg ' ein mit dem 6 20 Uhr abgehenden
Zug nach Sulzbach fahrender Mann seine Ferkel
iw Personenwagen unterbringen , was ihm selbst¬
redend vom Schaffner untersagt wurde . Es gelang
ihm aber doch , in einem unbewachten Augenblick in
den Wagen zu kommen . Erst in Ellbofen wurde
er vom Schaffner entdeckt und zur Rede gestellt.
Um nun den drohenden Unannehmlichkeiten zu ent¬
gehen , versuchte er , vor Stillstand des Zuges zu
entkommen . Beim Abspringen kam er jedoch zu Fall
und geriet unter den Wage » , wobei ihm ein Fuß
abgefahren wurde.

Heilbronn,  11 Januar . Ein Betrüger läßt
sich hier von gutgläubigen Personen geschuldete
Steuerbeträge angeblich für das Kameralamt be¬
zahlen , macht eine Notiz in ein mitgeführtes Akten-
Heft und verschwindet mit dem Geld . Auf Befragen
erfährt der Zahlende nachträglich , daß die ganze
Sache Schwindel ist Zur Unte >stützung seines Vor¬
bringens trug der etwa 35 Jahre alte Betrüger eine
dunkle Uniformmütze mit rotem Streifen.

Vom Bodenfee,  11 . Januar . Der Gang¬
fischfang  im Bodevsee hat , lt . „Fischerztg . ", reichlich
70000 Stück prima Ware ergeben , der Silberfklcheu-
fang dagegen nur etwa 1000 Kilogramm (vor sechs
Jahren 10000 Kilogramm .)

Sius Stasi » Sesirk unv Amgsvung.
Neuenbürg,  12 . Januar . Heute nachmittag

erhielt sich hartnäckig das Gerückt , der deutsche
Botschafter in Paris,  Fürst Ravolin , sei heute
vormittag ermordet worden . Von vielen Seiten
wurde bei uns telephonisch und mündlich angefragt,
wobei wir erfuhren , daß die aufregende Nachricht
durch in Pforzheim eingetroffenes Bahnpersonal
überbracht worden sei und sich in ganz Pforzheim
und der ganzen Gegend wie ein Lauffeuer verbreitet
habe . Auf unsere telephon . Anfrage bei der mit
Paris in direkter Verbindung stehenden Stuttg Agentur
des Wolff 'scheu Telegr .-Bur . kam die Mitteilung , daß
an dem Gerücht nichts Wahres  sei . Es hätte
unsererseits zwar keiner Anfrage bedurft , da wir als
langjährige Abonnentin des Telegr .-Bur . von diesem
von selbst zuverlässig benachrichtigt worden wären . Wir
hätten alsdann sicherlich auch nicht gesäumt , ein Extra¬
blatt auszugeben . — Nachschr . vom 13 : Auch in
Stuttgart scheint das Gerücht umgegangeu zu sein,
wenigstens sagt die Redaktion der „Morgenpost ' ,
daß auch sie mit Anfragen bestürmt worden sei,
indem sie dazu bemerkt : „daß das Gerücht entstehen
könnte und daß es vielfach einen solchen Eindruck
mochte , ist auch ein Zeichen für die herrschende
Nervosität . ' Wir sind ganz dieser Meinung , denn
daß zum mindesten eine Politische Unruhe in der
Luft liegt , ist sicher nicht unwahr . Die Red.

* Neuenbürg , 10 . Januar . Die zwischen der
hiesigen Bezirkskrankenpflege und ihren Kassen¬
ärzten bestandenen Vertragsstreitigkeiten sind durch

ein lokales Schiedsgericht geschlichtet worden , dem
sich beide Parteien bedingungslos unterworfen hatten.
Als Schiedsrichter fungierten die HH . Oberamtmann
Hornung,  Oberamtsrichter Doderer  und Apotheker
Palm . In der Honorarsrage mußte ein Schiedsspruch
erfolgen , während in allen übrigen streitigen Fragen
eine vergleichsweise Einigung erzielt wurde . Das
Ergebnis der schiedsgerichtlichen Verhandlung ist im
wesentlichen folgendes : Der Vertragsabschluß ge¬
schieht künftig nicht mehr mit den Kassenärzten , son-
der » mit dem Aerztevereiu in allen denjenigen
Distrikten , die von demselben ärztlich versorgt werden.
Für Beschwerden der Kasse und ihrer Mitglieder
wird eine Beschwerde - Kommission eingesetzt . AIS
Honorar wird ein Fixum von 2 ^ 20 pro Kopf
und Jahr der durchichnittlichen Mitgliederzahl ein-
schließlich der Reisekosten von Extrabesuchcn gewährt.
Die Regelung der Sonntagsruhe wird späterer Einig¬
ung Vorbehalten . Der Aerztevereiu übernimmt die
Revision der Rezepte auf sparsame Verschreibungs-
Weise gegen entsprechende Bezahlung insolange , als
keine andere geeignete Prüfungsstelle besteht

— Neuenbürg,  11 . Jan . Eine seltene , auf
lange hinaus in Herz und Gemüt uachklingende
Freude bat uns der heutige Abend durch den vom
hiesigen Leseverein  veranstalteten Vortrag  des
Hr . Apotheker Bozenhardt  über seine in Begleit¬
ung des Hrn . Postasfisteut Lutz Sommer 1904 aus¬
geführte Hochlandsreise bereitet . Hr . Oberamts¬
richter Doderer  sagte in seiner Eröffnungsansprache
unter lebhafter Begrüßung der zahlreichen Versamm¬
lung nicht zu viel , als er den Redner als frischen
Bergsteiger und wohlgeübten Künstler in photo¬
graphischen Aufnahmen feierte . Es mußte einen
mitreißeu die bergfrische Begeisterung und edle Natur¬
freude , mit der der immer wärmer werdende Redner
seine dankbaren Zuhörer hinein führte in die märchen-
hafte Pracht der deutsch - österreichischen Alpenwelt,
hinaufnahm auf die majestätisch erhabenen Bergriesen,
von ihnen aus uns schauen ließ über weißschimmernde
Schneeflächeu , eisbedeckte Gletscher , romantische Täler,
mattengrüne herdenreiche Wiesen , friedliche Dörfleiu,
verkehrsreiche Städte , liebliche Seen , reißende Ströme,
uns hören ließ die donnernd ins Tal rollenden
Lawinen , das „Berg Heil ! ' der Kletterer , das
Schlagen der Eisstufen , das Poltern der Felsen , das
Knirschen des Schnees . Wir sahen ihn , wie er bald
nach Mitternacht sich auf den Weg macht mit seinem
treuen Bergführer , ausgerüstet mit schwerem Rucksack,
Kamera , Eispickel und Steigeisen ; Muskeln , Nerven,
Augen , Füße , alles hat nur den Drang : „vorwärts,
aufwärts ' ; Uebermüdung gibts nicht ; brennende
Hitze, brausender Sturm , strömender Regen hindert
nicht ; Spalte auf Spalte wird übersprungen , Höhe
auf Höhe genommen ; und nun steht er oben in der
feierlichen Einsamkeit , die Sorgen des Alltags hat
der sausende Wind fortgejagt , er schaut die ausgehende
Sonne , den Kampf der Wolken , durchdrungen vom
großen Gefühl , unter sich zu haben die dunkle Welt,
näher zu sein dem reinen Himmel . Wir zitterten
für ihn , als er beschrieb die Gefahren der Besteigung
des Kesselkogels in der Rosengartengruppe und der
Marmolada , sowie des Groß -Glöckners und Sonnen-
blick und gönnteu es ihm von Herze » , wenn er sich
erquicken durfte am frischen labenden Bergwasser
und wenn er abends neben manchen unangenehme»
Enttäuschungen nach getaner Arbeit ein gastlich Ob¬
dach und leibliche Kräftigung fand und atmeten er¬
leichtert auf , als er am Schluß seiner Reise zusammen
mit seiner Frau Gemahlin noch einige leichtere
Touren machen konnte . Die 180 wohlgelungenen,
mit Künstleraugen aufgefaßteu und mit Künstlerhand
ausgeführten photographischen Bilder , die der Uner¬
müdliche auf seinen heißgeliebten und dankbar be¬
sungenen Bergen zu seiner Erholung gefertigt , wur¬
den mit Hilfe des trefflich arbeitenden Lichtbilder¬
apparats des Hrn . Ungerer  aus Pforzheim und
unseres elektrischen Lichtes zu einem Anschauungsmittel
von großartiger Schönheit und gaben dem in jeder
Beziehung trefflichen , lebenswarmen , nahezu ^ fün¬
digen Bortrag die wertvollste Unterlage mit bezau¬
bernder Pracht . Und wenn dazwischen hinein der
Kuhreigen und der fröhliche tiroler Jodler ertönte,
vergaßen wir die Umgebung und waren ganz drin
im naturfrohen Feenreich des Königs Laurin . Wahr¬
lich das Dankwort , mit dem Hr . Oberamtsrichter
Doderer  die Versammlung schloß , kam wirklich aus
dem Herzen der sichtlich ergriffenen Zuhörer und
sein Wunsch , es möchte der Redner seine für Heuer
beabsichtigte Bernina -Tour uns ebenso fröhlich mit-
macheu lassen , fand allgemein zustimmendes Echo.
Wahrlich ! schön ist die Erde und herrlich der Schöpfer,
der sie gemacht.

Calmbach , 11 . Jan . Wie man sich » och er¬
innert , entgleiste im Oktober vor . Js . abends ei»
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Arbeiterzug. Verletzt wurde zwar niemand, auch der
Materialschaden war gering Aber dennoch hätte ein
großes Unglück entstehen können. Kurze Zeit nach¬her wurde abends vor einem abwärts fahrenden
Zuge eine eiserne Lasche entdeckt, welche über eine
Weichenzunge gelegt war und offenbar den Zug zur
Entgleisung bringen sollte. Glücklicherweise konnte
der Zug sofort zum Halten gebracht werden. Am
letzten Sonntag nachts aber wurde das verbrecherische
Vorhaben noch gründlicher wiederholt. Am Signal-
mast gegen Wildbad wurde die Laterne entfernt und
zerstört, die Drähte wurden zerschnitten und die Ein-fahrtsweich- wurde so gestellt, daß der Frühzug vonWildbad auf beladene Güterwagen hätte aufsahren
müssen. Auch diesmal ist es als ein großes Glück
zu bezeichnen, daß die Sache entdeckt wurde und derZug zum Stehen gebracht werden konnte.

2* Neuenbürg , 12 . Januar . Wie schon kurzberichtet, sind in der Nacht vom 7. auf 8. Januarauf dem Bahnkörper in und bei der Station Calm-
bach von frevelhafter Hand verschiedene Eisenbahn-
anlageu zerstört worden, so am Signalmaft vor derStation die Laterne und die Signalgläser, ebenso am
Vorsignal; ferner wurden verschiedene sonst auf undin den Bahnanlagen aufgestellte Lampen gestohlen,
auch eine Weiche vmgestellt und noch anderer Schaden
gestiftet. Von der Person der Täter hatte man zu¬
nächst keine Spur. Aber schon am 4. Tage kam
Licht in das Dunkel. Durch die energischen und
umsichtigen Erhebungen des hiesigen Statiouskom-
mandanten, unterstützt von den Landjägern von

Calmbach und Wildbad, gelang es, die beiden Täter
zu ermitteln; es sind dies die Fabrikarbeiter Ehr.Proß und Wilhelm Zündel in Calmbach. Beide
find »ach anfänglichem Leugnen vollauf geständigund sehen nun, zunächst in Haft genommen, ihrer
strengen Bestrafung entgegen. Als Motiv zur Tat
geben beide an, sie haben einem Bahnbedicusteteu in
Calmbach einen Possen spiele» wollen.

Neuenbürg , 10. Jan. Die DawpftSaschanstalt
Birkenfeld wird in der kommenden Saison ihre
Wäschewagen regelmäßig auch nach Wildbad laufen
lassen Dies wird willkommene Gelegenheit biete»,
die Wäsche in dieser mustergiltig und modern einge¬
richteten Anstalt besorgen zu lassen, die ihre« Auf-
schwung hauptsächlich dem Umstande verdankt, daß
die ihr anvertraute Wäsche mit größter Schonung
und ohne jede anderen Mittel als Seife und Dampf
behandelt wird. Als ein für Fremdenpenfioueu und
Hotels ganz besonders ins Gewicht fallender Faktor
verdient erwähnt zu werden, daß die Wäsche nicht
nur von heißem Wasser, sondern auch von hochge-
spannten Wasserdämpsen durchströmt wird, die jeden
Geruch austilgen und etwaige der Wäsche anhaftende
Krankheitskeime absolut abtöten, was gerade in einem
Badeorte bei dem raschen Wechsel der die Wäsche
benützenden Personen in hygienischer Hinsicht von
höchster Bedeutung ist, und von kleinen Waschanstalten
ohne große Kesselanlagen gar nicht geleistet werdenkann. Wir wünschen der uns benachbarten Dampf¬
waschanstalt schon von diesem hygienischen Gesichts-
punkte aus besten Erfolg.

Pforzheim . Der ortsübliche Taglohu ist mitdem 1. Januar neu festgesetzt worden. Nach einer
Bekanntmachung des Stadtrats beträgt er nunmehr
für erwachsene männliche Personen: (über 16 Jahrealt) 2.70 bisher2.30 für erwachsene Weib-
liche Personen(über 16 Jahre alt): 1.80 bisher1.60 ^ !; für jugendliche männliche Personen(unter16 Jahren) : 1.60 <̂ L, bisher 1.40 für jugend¬
liche weibliche Personen(unter 16 Jahren): 1.20bisher 1.— ^

Letzte Nachrichten u. Telegramm «»
München - Gladbach,  12 . Jan. Seit Okt.

wurde der hier wohnende Leutnant  a . D. Roß
vermißt. Heute fand man seine Leiche mit abge¬
trenntem Kopf an der Veidener Landstraße ver¬
graben. Als deS Mordes verdächtig wurde» heute
der Aufwärter Adolf Blömert, feine Frau und sei«
Bruder, die im Hause des Ermordeten wohnten,festgenommen. Sie gestanden, daß die beiden Männer
Roß im Keller betäubt und ihm daun den Kopfabgesägt  hätten.

Stuttgart,  12 . Ja«. Das in Württemberg,
Bayern und Baden verbreitete Gerücht von einem
Anschlag  auf den deutschen Botschafter Fürste»
Radoliu  ist von Paris auS in entschiedener Weise
für unbegründet  erklärt worden.

WM- Hiez« zweites Blatt.
amtlich« Bekanntmachungen uns prioat - ttnzeigen.

Krdinntimchnng.
Diejenigen im Jahr 1886 geborenen jungen Leute, welcheim Besitz gültiger (Schul-) Zeugnisse über die wissenschalllicheBefähigung für den emjährig-freiw-lligen Dienst sich befinde«und die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst

erwerben wollen,  werden daraut ammerksam gemacht, das, die
Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheineszum einjährig-freiwilligen Dienst spätestens dis zum 1. Februar 1906 unter
Beifügung der in § 89 Z ffer 4 lit. a—e bezw. Ziffer5 lit. ader deutschen Wehrordnung vom 22. Juli 1901, (Reg Bl. Nr.23 S . 275) vorgeschriebenen Papiere bei der Kgl. Wurtt.
Prüfungskommissionfür Einjährig-Freiwillige in Lndwigsdurg(Adresse: Kanzler der K. Krersregierung) einzurerchen sind.

Bemerkt wird, daß zu der Erklärung deS Vaters bezw.des Vormundes Formulare beim Oberamt zu haben sind.
Neuenbürg, den 16. Dezember 1905. K Oberamt.

Hornung.
Kgl . Amtsgericht Neuenbürg.

A« die Orts»«rKeh er.
Unter Hinweis auf tz 16 der Verfügung des Justiz¬ministeriums, betr. die Hinterlegnng bei den Gemeinderäten

dom 1. Dezember 1899 wird der umgehenden Vorlage des
bereits ans 31. Dezember 1905 vorzulegenden Hinterlegungs
Verzeichnisses entgegengeseyeri, soweit dies nicht schon geschehen ist.

Neuenbürg, den 12. Januar 1906. Oberamtsrichter
Doderer.

Wrldbad . Pforzheim.

g ZiMMkil gkW!
" Fleißiges, junges Mädchen

zu kinderlosem Ehepaar ge,acht,
dasselbe kann in der freien Zeit
das Weißnähen erlernen. Näheres

Frau Erxleben
— Wörtweinstr. 8 -

Lckii-Hinlljliili
für Spezerei

ist wegen Geschäftsaufgabe billig
zu verkaufen.
_I . F . Gutbub.

Birkenfeld.

Haberstroh.
zum Füttern geeignet, ca. 20
bis 25 Zentner , hat zuverkaufen

Andreas IiX.

Calmbach.

Mahnung
mit zwei Zimmern und Küche

shat zu vermieten
Frau Prost , Stadtmühle.

Niederlagen : Wilh. Eußltn,
Kaufmann, HlenenSürg; Apotheker
TrönNer , KerreuakS.

Niederlagen : Wilh. Eußltn,

Kill Mies Rind
hat zu verkaufen

Christiane Großmann Wtw.

Ü!ill»psllll8tk»
sowie olironislie Xatsrrde finden rasche
B iserung durch vr . lüuävnms ^er 's
8u1u8-Loudou8 . In Beut . ü 25
und 50 und in Schacht. L 1 in
d. Apotheken Neuenbürg u. Herrenaib.

Neuenbürg.
Die hier sich aufhalteudeu,

aber auswärts geborenen
Militärpflichtigen
des Jahrgangs 1880 werde»
darauf aufmerksam gemacht, daß
sie bei der Anm«ldung zur
Stammrolle Geburtsscheine,
welche von den Standesämter»
der Geburtsorte auSzustellen
find, vo>zulegen haben.

Den 12. Januar 1906.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Waldrennach.
Eine gute

Fahrkuh,
(hochträchtig) zu verkaufen.

Ehr , « reusch.
Pforzheim.

Ein tüchtiges, ordentliches

Mädchen
in kleine Familie gesucht, mög¬
lichst sofort.

Joh . Gerhardt
Kronpririzenftraße 5.

Ein kürzlich aus dem Kanal
des Rotenbachwerks gezogener
schwarzer

Pintscherhunb
wolle binnen8 Tagen abgeholt
werden bei

Hermann Hummel
Sägenfeiler in Dennach.

Gräfenhausen.
Eine jüngere

Fahrkoh mit Kalb
hat zn verkaufen

Friedrich Kappler.

Ansichts¬
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
O. Alvvl».

Verkauf abgängiger KahaschMea.
Die Unterzeichnete Stelle versteigert in kleineren Partie»eine größere Anzahl abgängiger Eisenbahnschwelle « undzwar auf dem Bahnhof in

Rotenbach am Mittwoch den 17. Januar, von 3 */r Uhr ab
,, ,, ,, ,, ,, „2 „ ^Calmbach „ ,, „ „ „ «12 „ «Wildbad ,, ,, ,, ,, „ ,, 10 ,, «

K. Bahnmeisterei.
Ottenhausen.

Eichen- u. Buchcn-Verkans.
Die Gemeinde bringt ans hiesigem und Rudmersbachrr

Gemeindewald von mehreren Abteilungen
am Donnerstag den 18. Januar ds. Js.

vormittags 9 Uhr
4 St . EichenI. Kt. mit 8,73 Fm.
1 St . Elchen II. Kl. mit 1,19 gm.

24 St. Eichen III. Kl. mit 3 t,26 Fm.
92 St . Eichen IV. Kl. mit 5l,04 Fm.
51 St . EichenV. Kl. mit 12,49 Fm.
3 St . BuchenI. Kl. mit 2,l5  Fm.
8 St . Buchen II. Kl mit 5,30 Fm.

an Ort nnd Stelle zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden,
Auszüge köuueu von Waldmeister Bührer  hier be¬zogen werden.
Die Zusammenkunft ist vormittags */s9 Uhr bei«Rathaus.

Den 12. Januar 1906.
SchultheißenamL.

Keßler.
Wildbad.

Freiwillige Versteigerung non Gruubstückeu.
Auf Antrag der Erben des verstorbenen AlbertFriedrich Keim, gew. Privatiers hier, komme« am

Mittwoch den 17. Januar ds. Js.
nachmittags 3 Uhr

auf dem Grundbuchamtszimmmer folgende Grundstücke:
Geb.-Nr. 70L — 53 gm Wohnhaus und Hofraum an

der Prinz Peter von Oldenburgstraße,
angekauft für 9100

Geb.-Nr. H. 49 — 1 a 26 gm Scheuer und Hofraum im
Hofgarten, angekauft für 2000 ^

Parz.-Nr. 857/858 — 2 a 68 gm Gemüsegarten am
Kappelberg angekanft für 2000

im öffentlichen Aufstreich letztmals zum Verkauf.
Kaufsliebhaberfind eingeladen.

Den 9. Januar 1906.
K. Krundöuchamt Witdöad.

Gi edler  Stv.



Neueubürg.

Einladung.
«m Sonntag de« 21 . Januar , abends 7 Uhr

wird der Geschäftsführer des Vereins für ärztliche Mission,
Hr. Oberlehrer Kämmerer aus Stuttgart, iu der hiesigen Siadt-
tirche Lichtbilder vorführen mit Darstellungen auS dem
Misstonsgebiet. Hiezu wird fresudlichst eingeladeu.

Eintritt ftei. (Einlagen iu die an den Kirchtüren auf.
gestellten Opferbüchsen kommen der ärztlichen Mission zu gut.)

Den 12. Januar 1906. Ev. Stadtpfarramt.
Nhl.

Stadt Wildbad.

Stammholz-Verkauf
am Samstag den 20. Januar 1906

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus iu Wildbad aus
Stadtwald III SommerSberg, Abt. 1, 2, 4 , S und IV an der

Linie, Abt. 1. 2, 5. 110:
Normal und Ausschuß:

468 St . tauneueS StammholzI.—V. Kl. mit zus. 343 Fm.
89 St. taoneneS Sägholz I.—III Kl. mit zus. 60,SS Fm.

Stadtwald III. Sommersberg, Abt. 6 , 7, 8 , 12, 15, 16, 17:
Normal und Ausschuß:

1516 St . tann. u. forch. StammholzI.—V Kl. mit zus. 788,02 Fm.
226 St . tann. u. forch SägholzI.—III. Kl mit zus. 123,77 Fm

Stadtwald II Leonhardswald, Abt. 12 f. Baumweg:
Normal und Ausschuß:

S78 St . tauu. u. forch. StammholzI —V. Kl. mit zus. 314.44 Fm.
31 St. tann. u. forch. Sägholz I —III Kl. mit zus. 15,04 Fm.

StadtwaldI Meistern und II Leovhardswald:
Normal und Ausschuß:

S6 St . tauneues, fichteues und lärcheues StammholzI.—IV. Kl.
mit zus. 31,36 Fm.

2 St . Normal-Sägholz II.—III. Kl. mit zus. 0,76 Fm.
StadtwaldI Meistern, Abt. 1 f. großer Rank:

Normal«ud Ausschuß:
7 St. tannenes Stammholz III.—IV. Kl. mit zus 4,38 Fm.
2 St . tannenes Sägholz II.—III. Kl. mit zus. 0,88 Fm.

Stadtwald IV Kegeltal. Abt. 1. 7, 8:
Normal«ud Ausschuß:

105 St . tanneneS Stammholz II —V. Kl. mit zus. 66,19 Fm.
15 St. tannenes Sägholz I.—III. Kl. mit zus. 9,26 Fm.

Wildbad , den 11. Januar 1906.
Stadl schuttheißenautt.

Bätzner.

Neueubürg.
Samstag

wozu ergebenst einladet
E . Lustuaner z . Sonne.
Ein neues, zweistöckiges

Wohnhaus
mit Scheuer « . Stallung,
M't oder ob"? Güter in Bttteu-
feld zu verkaufen gesucht.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Höfen.
Wegen Entbehrlichkeit ver¬

kaufe  ich eine großträchtige

M Fahrkuh,
unter zwei die Wahl

Gustav König.
Pforzheim.

Solides, fleißiges

Mädche « .
das gut kochen kann und schon
in guten Häusern gedient hat,
für baldigst gesucht. Lohn 20
bis 25 ^

Offerte mit Zeugnissen au
Frau C. Abel

— Kienlesstraße 15. —

- Morgen Sonntag  den 14. ds. Mts. -
findet unsere

Al»rnd-Uuterhalt««g
mit theatralischen Aufführungen

im Gasthaus z. „Hirsch" statt, wozu wir Freunde und
Gönner unserer Sache frcundlichst einladen.

Der Allsschutz.

SÄ ä-M Koken rieisodpreiseuleistet

mit dem
Kreuzstern

Vürre
der Hausfrau unschätzbare Dienste, um auf billige
Art gute, schmackhafte Gerichte zu bereiten.

Ma« lasse „N^OOI's Würze«
OriginalstLschchen«achfülle«.

nur iu Maggi s

Höfeu.

Langhol)-«.Stangenverkauf
Aus Distrikt II der hiesigen Gemeindewaldungenkommen

im Wege deS schriftlichen Angebots zum Verkauf:
Laugholz:

352 St . V. Kl. Langholz-Tannen mit 49,26 Fm.
Stangen (Tannen)  Stück:

Baustangen: 13 Iu. 62 Ib, 130 II . 117 III. Kl.
Hagstangen: 5 I., 105 II., 150 III. KI.
Hopfenstangen: 1901.  330II .. 140 III., 75 IV., 155 V. Kl.
Reisstaugen: 165 I. Kl.

(Fichten)  Stück:
Baustangen: 13 Ib Kl.
Hagstangeu: 5 II. Kl.
Hopfenstangen: 115 I . 110 II., 105 IV., 70 V. Kl.
Reisstavgeu: 75 I. Kl.
Die Angebote auf die einzelnen Lose in ganzen und

Zehntelsprozentender Taxpreise des Forstverbands Neueubürg
pro 1906, wollen verschlossen, von den Bietenden unterzeichuet
und mit entsprechender Aufschrift versehe», spätestens bis

Mittwoch den 17. Jannar 1996
vormittags 11 Uhr

bei der uuterzeichueten Stelle eingereicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung der Angebote statlfiudet.

Losverzeichnisse können von der hiesigen Kgl. Forstwart,
stelle bezogen werden.

Sämtliches Holz ist nicht mehr als 2 Vr Kilometer von
der hiesigen Bahnstation entfernt.

Den 10. Jannar 1906.
Schrrttheißenamt.

Feldweg.

Dachpappe«
1« alle» Stärke» zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolineum»
Dachpappenstiste,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappe «- und

Doppelpappeudächern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johus Schornsteinaufsätze
Zohn ' s

Bolldampfwaschmaschinen
empfiehlt

Güthler, Wildbad.

!Aökgersodmslr I
j mit feinem Griebengeschmack iu emaillierten Blechgefäffenals : j

sowie in 10 Psd.-Dosen 6.50 1
gegen Nachn. oder Vorschuß.

IV. 8 vnr 1vn Zr.
Atrchheim-HeL 1«K (Württ.)

In Holzgeb Preis !, z. Diensten. !

Eimer 20- 35 Psd.,
Ringhafe» . 15-20-35 «
SchwenkkesselK ( 30-40-60
Teigschüssel - 15-30-50
Wafsertopf Z 120- 40 „
Nachnahmegebühren« erde« «nr Seim Wehgerfchmalzvergütet.

Vsussnäe/wseksnnungsselieoldon!
Bestes Hamburger Stadlschmalz, garant.reines Schweineschmalz,!
in 10 Psd.-Dosen 5.60, 25 Pfd »Eimer ä 55, */- Ztr .-Kübel 54,

1 Ztr.-Fäßle 53 bei Obigem.

o o in.
1 « äio r/i klascks Slk. 1.7S

1!Iioms 88 ed1sekellmedi
Lvstor uns billigster kdospbvrsüureckiingvrMr

Viesen»»s kelcker.
1? » ist ' >>ueok»""gong mit ibomas-
Htd Id 0 vl w IvdvU , Mtztll doppelte, ja lleeilscke llrtrilgs

orrlolt wuräsn.
vsrbosseet äon Silanrondestsnä
«lee Wiese uns erlililit äsn Mlkr-
«ert ilos Gatters.

§8 18t 6rM686v/ ^ rkomasmobi L«pk-

^doma8M6d1

«iiingor aut Wintersaaten mit
gutem kelolg sngenanilt « lrä.
im Winter auoli bei leivlitsm 8oknss
oäsr prost aut sie rauko kuroke
gestreut, ist von tiervorrsgenäer
Wirkung tlir «üo prülijalirssaaton.

Karaotiert rei ««8 rkoms 8med> vvirck von cke« ksbriken
»akkdeoaooter kirws nur in plombierten 8 Loksn mit
SvdntLwarke nnck6 ebLlt 8-^ NAabe unter ösrantie

geliefert.
VdomA8pko8pbatfsbrikvli

v. m. d. «. llmH
Lerli » IV.

Wegen Oü'erts veoäe man sieb an ckis bekannten Ver-
kaulsstellen ocker ckirekt an sie vorgenannte b'irma.

Vor mlnckerwertiaer Mare wirck ckriogeuck««warnt!

^meriks
b'I. entspreeksoä billiger.

Allein verkant:
6 . 6 üxen 8teill Xaebl.

llieuendllrg, Hauptstrasse.
Dslepdoo Hr. 30.

VON

Ilejuen '8 » »»
Ull!rvxtr«kt-koiid«n8
sind bei Husten das beste Lin¬
derungsmittel. L 20 ^ bei Ar.
AndräS jr., Neuenbürg. Emil

iihl, Schömberg und Aaton
eine«, Wildbad-Pforzheim.

iilltverpell
mit 12Ü0Ü ton« grossen Voppvl-
svdrsnbvn-vsmpksrn cker
Lock8tsr Iiinio

ürstklasslge 8ed1llke. — Nüssige
kreise . — VorLÜglivdv Verpüeg-
ung. — Xbkslrrten wöodeutlivb
8«mst»g» »Leb Xvw-V«rk.

Xuskankt beim Xgenten:
OurL sKSster , Kaufmann

in Neueubürg

Neuenbürg.

Nnznes Mädchen
wird gesucht.

Gasthaus zum„Adler."

HoLtesdienste
irr Weuenbürg

2. Sonntag nach dem Erschein
nngsfest, den 14 Januar, Predi,
vorm. 10 Uhr (Röm. 1,16 bis 2!
Lied Nr. 324).

Stadtvikar Paulus.
Christenlehre nachm. 1V? Uhr fr

die Söhne : Dekan Uhl.
Mittwoch, den 17. Januar abent

7»/, Uhr Bibelstunde.
Areitag , den iS. Jan. abends 7^

Uhr Missionsstunde.
Redaktion. Druck und Verlag von L. Meoh in Nrnonbürg,
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